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»Aÿ Wittenberg verſtarb, vor einiger Zeit, ein Gattier, Nohmens
Jacob Kahle, welcher unter dem Nahmen Freß-Kahle in der
1 ganzen Stadt bekannt war. Dieſer Mann beſaß eine ſo erſtaun—

ungeheuere Menge von Speiſen, ſondern auch framde und ungewohnliche
Dinge zu ſich nahm, wie er dann, zum Ex-mpel, einmahl g. Schock Pflau—
men, mit den Kernen, zu einer andern Zeit aber 4. Matzen Kirſchen, eben—
falls mit den Kernen, gegeßen. Noch mehr iſt zu verwundern, daß gemel—
deter Kahle, ſeinen Appetit auch mit fremden und der menſchlichen Natur
ungewohnlichen Dingen vergnugen konnte, ſo daß er zu weilen die Speiſen
ſamt den topfernen Schuſſeln und Tellern, Stucken von dem Ofen, Glas
und Steine fraß, und daben mit ſolchen ſtarken Zahnen verſehen war, daß
man, wenn er auf rinem Stein gebißen, die Zahne darinnen ſehen konute.
kLebendige Vogel, Mauſe, Raupen uod dergleichen wurden von ihm mit der
großten Delicateße, verzehret; ja! er ſoll emmahl keia Bedenken getragen
haben, ein blechern“Schreibezeuq, ſamt Dinte, Streuſand, Federn und Fe—
dermeßer aufzufreßen. Wie ſolches von einem der vereydeten Zeugen, der
es ſelbſt mit angeſehen hat, ausgeſaget worden. Ferner machte er ſich ein
andermahl in Gegenwart vieler kReute und um etwas Geld zu gewinnen, uber
einen Dudelſack her, fraß ihn auf, und uberdem verfolgte er den Beſitzer deſ
ſelben, der daruber erſchrack, und aus Furcht, daß ihm ein gleiches begegnen
mochte, zum Fenſter heraus ſprang, noch ziemlich weit. Solche und ande—
re Umſtande gaben ehedem Anlaß, daß beſonders die gemeinen keute dieſen

ſo genannten Freß-Kahlen beſchuldigten, als ob er durch Hulfe eines boſen
Geiſtes, bey ſeinen Unternehmungen unterſtutzet wurde, weßhalb denn uber

ſeine Lebensart, im Jahr 1723. Unterſuchung angeſtellet, und 7. Zeugen eyde
lich abgehoret worden ſind, und als dtefer Mann vor kurzen, im 79. Jahr
ſeines Alters verſtarb, ſo hielt ſich der Herr Doctor Bohmer berechtiget, die

decti-



Lection des Corperd, auf dem Wittenbergiſchen Theatro Anatomico vor
zunehmen, wie denn auch von Hr. Chriſtian Gottlieb Frenzel, in einer, vor
einiger Zeit vertheidigten Inaugural Diſſertation des Herrn Profeßor Boh
mers, von dieſem Manne und ſeiner Frenerey, oöffentlich gehandelt, alles
aber aus glaubwurdigen Acten und eydlichen ZeugenAußagen gezogen wor
den, daß man alſo das angefuhrte fur keine Fabel und Gedichte anzuſehn,
ſondern als die lautere Wahrheit anzunehmen hatt, da aber dergleichen Per—
ſonen wie dieſer Kahle geweſen, wenig in der Welt zu finden ſeyn durften:
ſo hat man die Umſtande von ihm, wegen ihrer Seltenheit, dem Publico

mittheilen wollen. Grabſchrift.
MWoen decket dieſe Gruft? desjenigen Gebeine,
 Der, weil er hat gelebt, ein großer Freßer war,
Sein eiſenfeſter Zahn biß in die hartſten Steine,
Daß man die Zeichen ſah; ſein Schlung verſchlang ſo gar,
Was andern Eckel bringt, ihm waren Ratten, Mauſe,
Ja! Raupen, Sand und Leim ein angenehme Speiſe.

1 fEr ſchluckte alles ein, als wie ein Schweinerußel,
lin Mann, und fraß woch oben drauf,

Er fraß fur ze)eWenn mans verlangete den Teller und die Schuſſel,
Das Galzfaß und den Krug und auch das Glas mit auf,
Ja! einmahl fraß er gar, (das heißet mir ein Freßer,)
Ein blechern Schreibezeug mit ſamt den Federmeßer.

1tcJas war den Leuten fremd, drum horte man ſie ſagen:
L Der Teuffel frißt aus ihm, der ſteht mit ihm in Bund,
Die Aerzte gaben vor: es ſey ſein hitzger Magen,
Von dieſer Freßbegier allein der wahre Grund,
Dech vil l btens nicht, Er aber ſraß indeßen

o lee gauSo lange, bis der Todt ihn ſelber aufgefreßen.
Vor



n 2

.Vorherſtehender Relation wollen wir dasjeniae behfugen, was
aus Praag, in Anſehung der daſelbſt, wegen der Bela—

gerung, geweſenen Theurung, gemeldet wird.
Praag, vom 2. Julio.

Crie Belageruug hat zwar ihre Endſchaft erreichet, doch bleibet uns noch
J das traurige Angebenken derſelben.

ſind faſt ein ganzlicher Steinhaufen, die Schloßkurche und das neue Stift
ſind bey nahe ganz eingeäſchert, die Theurung ſtieg aufs hochſte, und man
konnte fur baares Gelid faſt nichts mehr haben, Rind- und Kalbfleiſch war
das rareſte. Zu den Speiſen mußte man an ſtatt des Schmalzes, Baume
ohl oder Unſchlitt, ſtatt des Salzes aber Schießpulver gebrauchen. Der
Preiß des Getraydes und der Vicinalien war foigender: Ein Strich Korn

36. Gulden 12. Kreutzer, Waitzen, 25. fl. 50. Ktzr. Haber, 19. fl. 20.
Ktzr. Gerſten, 15. fl. 12. Ktzr. Erbſen, 15. fl. 12. Ktzr Linſen, 10. fl.
1, Centner Heu 12. fl. 13. Kr. das lb. Rindfleiſch 15. Ktzr. Kalbſleiſch
36. Ktzr. Schweinefleich, 45. Kr. gerauchert Fleiſch, J. fl. 15. Ktzr. ein
junges Huhn, 1. fl. ein p. Tauben, 1. fl. ein Vogel, 15. Ktzr. ein Faſan,
30. fl. ein Rebhuhn, 15 fl. eine Schneppe, 15. fl. ein Spanferkel, 15. fl
12. Ktzr. eineGans, 4. bis 5. fl. eine Ente, J. fl. 15. Ktzr. ein Truthahn,
15.fl. ein lb Schmalz, 2. fl. 15. Ktzr. ein lb.Butter, 1. fl 15 Ktzr. ein lb.
Baumohl, 35. Ktzr. ein Ch, 18 Ktzr. ein Seidel Mulch, 10. Ktzr. ein Maaß
Bier, 15. Ktzr. ein Muß Wein, 20. Ktzzr. der ſorſten G. Ktzr. gekoſtet,
weiß Brod war gar nicht mehr zu haben. Bomben ſind in die Stadt geſpie
let worden 8535. Haubitzen 75039. Stuckkugeln 93025. Laut den einge
ſchickten kiſten, ſind theils durch Bomben, theils durch die zuſammen gefal
lenen Hauſer erſchlagen worden ßooo. Menſchen, und bleßirt gooo. Zu

den Cajetanern ſind 5. Bomben gefallen, in dem Stephaniſchen Haufe ſliegt
alles voll Bleßirter; Es roullirt auch zinnernes Geld, und jedermann

muß es ohne Weigerung annehmen.
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